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Neue Trainer
bei SVA
Alfred Trautbeck, Werner
Eberherr und Florian
Sanftl neue Trainer
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35 Firmlinge
in ALbaching 
Firmung findet am 19.
Juli statt
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Chance zum
Aufstieg
SC Rechtmehring sieht
gute Möglichkeit
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Albachings Gemeinderat hat sich formiert
Ausschüsse und Ämter verteilt - Friesinger ist zweiter Bürgermeister

Die neuen im Albachinger Gemeinderat (v.l.n.r.) Petra Wirtz, Tobias Langer, Christian
Huber und Josef Heinrich. Foto: Müller

„Ich schwöre Treue dem Grund-
gesetz für die Bundesrepublik
Deutschland und der Verfassung
des Freistaates Bayern. Ich
schwöre, den Gesetzen gehor-
sam zu sein und meine Amts-
pflichten gewissenhaft zu erfül-
len. Ich schwöre, die Rechte der
Selbstverwaltung zu wahren und
ihren Pflichten nachzukommen,
so wahr mir Gott helfe“, mit die-
sem Satz wurden die neuen Ge-
meinderatsmitglieder vereidigt.
Für die „alten“ Gemeinderats-
mitglieder entfiel der Eid, da sie
ihn bereits zu Ihrem Amtsantritt
leisten mussten.
Nach der Vereidigung der Ge-
meinderäte erfolgte erst mal die
Abstimmung, ob ein oder zwei
weitere Bürgermeister gewählte
werden sollten. Ein zweiter ist
Pflicht ein dritter Option. Be-

reits bei dieser Entscheidung
war das Ergebnis knapp. Mit
sieben zu sechs Stimmen ent-
schieden sich die Gemeinderäte
für zwei Bürgermeister.

Friesinger und Sanftl
als Kandidaten

Die vorgeschlagenen Kandida-
ten Sebastian Friesinger und
Franz Sanftl wurden anschlie-
ßend geheim gewählt. Mit acht
zu sechs Stimmen konnte sich
Friesinger vor Sanftl behaupten
und wird somit für diese Amts-
periode das Amt des zweiten
Bürgermeisters innehaben.
Nachdem auch Friesinger für
sein Amt vereidigt wurde, be-
schloss der nun vollständige Ge-
meinderat  die vorgeschlagene
Satzung und die Geschäftsord-

nung. In der Geschäftsordnung
wurde jedoch Änderungen bei
den Referaten mitaufgenom-
men.
Im §4 - „Bestellung von Refe-
renten“ wurden folgende Refe-
rate (Ausschüsse) eingerichtet
und anschließend mit Gemein-
deräten besetzt:
1. Dorferneuerung, Umwelt und
Agenda 21
2. Internet
3. Jugend und Sport
Neben den Referaten galt es
noch einige Bürgermeisterauf-
gaben und -rechte zu vergeben
und die Ausschüsse zu füllen.
So wurde Bürgermeister Seidin-
ger als Standesbeamter beauf-
tragt und ihm die Berechtigung
erteilt, für außerplanmäßige
Aufgaben 2000 Euro und für
Heizölankauf bis zu 10.000
Euro auszugeben, ohne den Ge-
meinderat konsultieren zu müs-
sen.

Albaching (gg) - In der ersten Sitzung des neu gewählten
Gemeinderats wurden die „Neulinge“ vereidigt und die
Ämter und Ausschüsse verteilt. Sebastian Friesinger wur-
de als zweiter Bürgermeister bestätigt und der Gemein-
derat gab sich eine Satzung sowie eine Geschäftsordnung.

weiter auf Seite 3
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Der  Nasenbär 
erzählt:

wortern und Gegnern. All das
hat warscheinlich mehr Frust
als Lust gebracht. Selbst die
Arbeitskreise scheinen die
große Lust am Dorf verloren
zu haben. Frei nach dem Mot-
to „Wer schläft, der sündigt
nicht“ oder besser: Wenn man
nichts tut, dann tut einem
auch kein anderer was.
Ich will nur hoffen, dass sich
nach der Flurneuordnung die
Albachinger wieder auf das
Wesentliche konzentrieren:
Sich engagiert und aktiv für
die Gemeinschaft einzusetzen. 

(gg)

... ja was ist denn nun mit der
vielgepriesenen Dorferneue-
rung? Monatelang haben sich
engagierte Bürger in Arbeits-
kreise eingereiht und tausende
von Ideen eingebracht, um
unser Dorf noch aktiver und
schöner zu machen. Doch
dann geschah es: „Flurneu-
ordnung“ so heißt das ge-
liebt-gehasste Wort, dass
scheinbar alle Bemühungen
zum Stocken gebracht hat.
Heftige Diskussionen um gu-
tes und schlechtes Land - um
Kosten und Zuschüsse. Ärger
zwischen engagierten Befür-

Wer schläft sündigt nicht (Teil 2)
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Der neue Gemeinderat in Albaching (oben v.l.n.r.): Josef Heinrich, Winfried Göschl, Franz Sanftl, Hans Scheyer, An-
ton Heinrich, Herbert Binsteiner, Markus Ettmüller (unten) Tobias Langer, Sebastian Friesinger, Petra Wirtz, August
Seidinger, Helmut Maier und Christian Huber.

Fortsetzung Seite 1

Wurde zum zweiter Bürger-
meister gewählt: Sebastian
Friesinger.      Fotos: Müller

Selbst wenn kein „dritter“ Bür-
germeister bestimmt wurde, so
hat der Gemeinderat eine Rege-
lung für einen weiteren Stellver-
treter zu bestimmen. Der Ge-
meinderat einigte sich darauf,
dass der an Lebensjahren älteste
des Gemeinderates als Stellver-
treter fungieren soll.
Für die zukünftigen Gemeinde-
ratssitzungen wurde das alte
Modell beibehalten. Die Sitzun-
gen werden jeweils am zweiten
Dienstag im Monat um 19.30
Uhr im Feuerwehrhaus stattfin-
den. Die Sitzungen sind generell
öffentlich und die Gemeinderäte
würden sich üben zahlreiche Be-
sucher freuen.

Ausschüsse und Referate im Gemeinderat
Referate:
1. Dorferneuerung, Umwelt und Agenda 21

Seb. Freisinger, Herbert Binsteiner, Franz Sanftl
2. Internet

Tobias Langer, Christian Huber
3. Jugend und Sport

Petra Wirtz, Markus Ettmüller, Christian Huber

Rechnungsprüfungsausschuss:
Mitglied Stellvertreter
Helmut Maier Tobias Langer
Hans Schreyer Markus Ettmüller
Anton Heinrich Christian Huber 
Winfried Göschl Josef Heinrich

Gemeinderäte für die Gemeinschaftsversammlung der VG:
Mitglied Stellvertreter
Franz Sanftl Hans Schreyer
Herbert Binsteiner Anton Heinrich
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Satinische Verse
von Tine Pfaller

Da Urlaub
(oder “Die Erkenntnis“)

Da Urlaub is wos, wos i mog,
an nix denga, nur an den Tag,

an dem i in da Friah aufg`stand`n bin
und mi auf d`Nacht leg wieda hin.
Endlich hob i amoi so richtig Zeit,
dass i nur des dua, wos mi g`freit.

Do hör` i de Vögerl beim Singa zua,
und genieß` de ländliche Ruah.

I geh` über Felder Wies`n,
wo ganz prächtig de Bleamal sprieß`n.

Do - im Woid laaft a Oachkatzl umanand
und spuit mi`m Woid sei`m Blattlg`wand.

Es macht aa nix, wenn`s amoi regn`t,
do hot ma Zeit, dass ma über des Erlebte nochdenkt.
Doch meistens vui z`schnell geht da Urlaub vorbei

und s`Hoamfahr`n muass hoid aa wieda sei.
Und eigentlich is` schod, dass ma so schnell vergisst,

wia schee`s im Urlaub g`wes`n ist.

Schod is, dass ma sich im Alltag zu wenig Zeit nimmt
und Mensch und Natur in Einklang bringt.

Ma übersieht so oft de kloana Freid`n auf da Welt
und denkt vui z`vui ans liabe Geld.

Aba s`Geld alloa macht s`Leb`n aa ned grod schee,
ma muaß scho mit Herz und Verstand durch`s Leb`n geh.

Flurneuordnung in vollem Gange
Straßenbauarbeiten werden noch heuer begonnen

Zur Dorferneuerung gaben Se-
bastian Friesinger, Franz Sanftl
und Herbert Binsteiner Berichte
über die bisherigen Aktivitäten
der Dorferneuerung ab. Auch
die bisher bewilligten Zuschüs-
se der Einzelmaßnahmen wur-
den bei der Sitzung bekanntge-
geben. Zum Thema Flurerneue-
rung scheint es weiterzugehen.
Es wurden die Grundstücke be-
kanntgegeben, welche von der
Flurneuordnung ausgeschlossen

werden. Auch die Straßen, die
im Rahmen der Flurneuordnung
neu erstellt werden sind bereits
festgelegt und werden mögli-
cherweise noch heuer in Angriff
genommen. Inwieweit die Ar-
beitskreise ihre Arbeit weiter-
führen ist noch nicht ganz genau
definiert. Auch könnten sich
Neuerungen bei den Arbeitskrei-
sen ergeben. Primär wird jedoch
die Flurneuordnung vorangetrie-
ben.

Bauanträge
Der Antrag von Familie
Stauß, Diebergweg 25, die
Garage so errichten, dass
zwischen den beiden Garagen
(von Blazevic und Stauß) ein
Durchgang mit einer Breite
von 1,50 m entsteht wurde
befürwortet.
Der Gemeinderat Alba-
ching erteilt zum Antrag
der Erich Appler Immobi-
lien GmbH,  Ebersberg, auf
isolierte Befreiung von den
Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes „Albaching-Am
Anger“ bezüglich des festge-
setzten Bauraumes zum Neu-
bau einer Einzelgarage an be-
stehendes Garagengebäude,
sein Einvernehmen.

aktuelle Grundstückspreise
Grundstückspreise in den Baugebieten / Gewerbegebieten:

Baugebiet Am Anger
Grundstückspreis gemäß Rangstufe 1 EURO   80,00 / m²
Grundstückspreis gemäß Rangstufe 2 EURO 130,00 / m²
Baugebiet Diebergfeld
Grundstückspreis gemäß Rangstufe 1 EURO   80,00 / m²
Grundstückspreis gemäß Rangstufe 2 EURO 130,00 / m²
Gewerbegebiet Oberdieberg
Grundstückspreis gemäß Rangstufe 1 EURO    25,00 / m²
Grundstückspreis gemäß Rangstufe 2 EURO    25,00 / m²
Gewerbegebietserweiterung Oberdieberg
Grundstückspreis für Parzelle Huber Christoph EURO    25,00 / m²

Festlegung von Straßenerschließungsbeiträgen in EURO

Baugebiet Am Anger
Ablösebetrag Straßenerschließung gemäß Rangstufe 1 EURO  36,00
Ablösebetrag Straßenerschließung gemäß Rangstufe 2 EURO  36,00
Baugebiet Diebergfeld
Ablösebetrag Straßenerschließung gemäß Rangstufe 1 EURO  39,00
Ablösebetrag Straßenerschließung gemäß Rangstufe 2 EURO  39,00
Gewerbegebiet Oberdieberg
Ablösebetrag Straßenerschließung gemäß Rangstufe 1 EURO  13,00
Ablösebetrag Straßenerschließung gemäß Rangstufe 2 EURO  13,00
Ablösebetrag Kanalerschließung gemäß Rangstufe 1 EURO    9,00
Ablösebetrag Kanalerschließung gemäß Rangstufe 2 EURO    9,00

Der Antrag der Firma Huber
Transporte auf Befreiung von
der Festsetzung des Bebauungs-
planes „Gewerbegebiet Oberdie-
berg“ wurde befürwortet. Die
zulässige Gesamtbauhöhe wird
nach Abgabe einer Skizze bei
einer weiteren Sitzung beschlos-
sen.

Fluchtwege für Schule
und Kindergarten

Ergänzende Fluchtwege für den
Kindergarten und die Schule
sind notwendig. Der Gemeinde-
rat beschloss diese Fluchtwege
installieren zu lassen. Das ganze
soll über eine Außentreppe auf
der südseite des Gebäudes reali-
siert werden. Da für diesen
Zweck noch keine Mittel im
Haushalt vorgesehen waren,
muss eine Umlegung von Haus-
haltsmitteln oder Rücklagen in
Angriff genommen werden.

Albaching (gg) - Die erste Gemeinderatssitzung nach der
konstituierenden Sitzung begann mit einer Übersicht
über den aktuellen Stand der Dorferneuerung. Im
Vordergrund steht immer noch die Flurneuordnung.

aktuell • modern • unparteiisch

Das Nb-Magazin
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Wir bieten zuverlässigen Mähdrusch 
aller Arten mit:

John Deere Maschinen neuester Technik
- Hangausgleich bis 15 %
- Feuchtigkeits- und Ertragsmessung 
am Mähdrescher

- NEU: Zusätzlich stationäre Feuchtigkeitsmessung 
am Betrieb.

Wir freuen uns auf eine erfolgreiche Zusammenar-
beit

Fam. Huber

Kaltenecker Str. 18 Tel. 080 76 - 91 90 12
83544 Albaching Fax 080 76 - 91 90 20

Angebote der Woche vom 3. - 8. Juni
Schnecken-Parade: Sommer - Karibik - Schoko 3 Stück 1,80
Ital. Galbani Mozzarella 45% Fett i. Tr. 3x125 g Beutel 2,49
Chiemgauer Curryknacker o. Schweinswürstel je 100 g -,59
Chiemgauer Pressack rot oder Hausmacher Art je 100 g -,33
Langnese „Viennetta“ Eiscreme versch. Sorten 500 ml 1,19
Dr. Oetker „Ristorante“ Pizza versch. Sorten je Packung 1,89
Kühne Aceto Balsamico o. Balsamico Bianco 0,5 l Flasche 1,99
Barilla italienische Teigwaren versch. Sorten 500 g -,89
Kitekat Katzennahrung versch. Sorten 415 g -,49
Ferrero Nutella 400 g 1,19
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Nach Platzverweis für Soyen riss Faden
2:2-Unentschieden der Ersten Fußballmannschaft war verdient - Bareuther und Trautbeck trafen

Traf mit einem schönen Tor
zur 2:1-Führung in Soyen:
Alfred Trautbeck            

Foto: Zech

Soyen (cf/dn) - Nach zirka 430 Spielminuten war es end-
lich wieder so weit. Der SVA schoss wieder ein Tor! Mit
2:2 trennte sich die Erste Fußballmannschaft von Alba-
ching vom Tabellennachbarn aus Soyen. Das Remis ging
in Ordnung, da der SVA nach dem Platzverweis für Soy-
en nach 70 Minuten  beim Stand von 2:1 (Tore durch die
Stürmer Christian Bareuther und Alfred Trautbeck) das
Spiel aus der Hand gab.

Beim Spiel Soyen gegen Alba-
ching ging es nur noch um
Prestige. Die Saison ist für bei-
de Teams gelaufen. Beide befin-
den sich nach dem 2:2 mit 31
Punkten im Niemandsland der
Tabelle. Bei Albaching war wie-
der Martin Neumaier im Tor, der
in den ersten 45 Minuten einen
Ball klasse parieren musste. An-
sonsten hatte er wenig zu tun.
Chancenlos war er bei der Soye-
ner Führung. Florian Eberherr
ließ seinen Gegenspieler unge-
deckt und dieser köpfte den Ball
nach einer Flanke geschickt aus
zehn Metern ins Tor.

SVA mit guter
ersten Halbzeit

Die Führung für Soyen täuschte
jedoch. Der SVA hatte die Partie
im Griff, der Ball lief gut in den
eigenen Reihen. Nur der ent-
scheidende Pass wollte oft nicht
gelingen. Wenn er gelang, kam
meistens Christian Bareuther zu
einer guten Chance. Die ersten
paar Tormöglichkeiten ließ der
Further noch aus, bevor es in der

35. Minute endlich klappte. Ba-
reuther nahm im  Strafraum den
Ball an, konnte sich gegen drei
Soyener  durchsetzen und traf
aus kurzer Distanz ins lange Eck
zum 1:1-Ausgleich. Es wurde
auch Zeit, dass es mal wieder im
gegnerischen Tor rappelte. Der
SVA war nun klar das bessere
Team und setzte sechs Minuten
später gleich noch einen drauf.
Thomas Hinterberger flankte
von links in die Mitte zu dem al-
leinstehenden Alfred Trautbeck.
Der in der neuen Saison als
SVA-Trainer fungierende Traut-
beck nahm den Ball gut an und
traf  mit einen satten Schuss ins
Kreuzeck zur Führung für die
Gäste. 
Die Nasenbach-Kicker gingen
mit dem 2:1 im Rücken in die
Halbzeit. Sieben Minuten nach
der Pause  setzte Abwehrspieler
Bernhard Eberherr einen Frei-
stoß aus 28 Metern an die Latte.
Jetzt war Albaching dem 3:1 nä-
her als Soyen dem Ausgleich.
Nach einer Stunde hatte Soyen
zwei gute Chancen, doch Martin
Neumaier war jeweils zur Stelle.

Christian Bareuther erzielte
nach Vorarbeit von Michael
Eberherr zwar ein Tor, doch der
nicht immer gut pfeifende Schiri
Kurzmeier aus Ramerberg ent-
schied auf Abseits. Eine fragli-
che Entscheidung. Richtig war
sein Urteil wenige Minuten spä-
ter.
Notbremse von Soyen

verhindert das 3:1
Bodo Eberherr spielte in die
Gasse zu Christian Bareuther,
welcher alleine Richtung Soye-
ner Tor unterwegs war. Da
rammte ihn der Torwart der
Gastgeber noch außerhalb des
Strafraums um, dafür erhielt er
die Rote Karte. 
Außerdem gab es noch einen
Freistoß, den Bodo Eberherr ne-
ben das Tor setzte. „Ich bin
sprachlos, wir waren schlechter
als gegen elf Soyener“, meinte
Libero Gerhard Mittermaier
nach der Partie. Und recht hatte
er. Denn nach dem Platzverweis
für Soyen riss beim SVA der Fa-
den und man spielte nicht mehr
gut. Dem Gastgeber gelang auch
gleich eine Minute nach dem
Platzverweis der Ausgleich,
dem allerdings einige Abwehr-
fehler vorangingen. 
Die Pscheidt-Elf  kam in den
letzten 20 Minuten zu keinen
besonderen Chancen mehr. Nun
hatte Soyen wieder mehr vom
Spiel und mit der Euphorie des
Ausgleichs waren sie im Auf-
trieb. Dem SVA ging die Kraft
nun langsam aus. Dies lag si-
cherlich auch an der am Freitag
vorher stattgefundenen Disco-
Party der Fußballabteilung, wo
die gesamten Akteure kräftig
mithalfen. Wegen den Aufräum-
arbeiten fiel das Spiel der Zwei-
ten in Wasserburg am Samstag
mittag aus.

Tabelle A-Klasse 3
SVA - Erste Mannschaft

1.  Waldhausen 23 92:25 62
2.  Rechtmehring 23 52:30 49
3.  Griesstätt 22 53:41 38 
4.  Eiselfing 23 48:44 38   
5.  Schnaitsee 23 52:41 34
6.  Babensham 2 23 55:45  31
7.  Albaching 23 39:41  31
8.  Soyen 23 36:40 31
9.  Maitenbeth 23 51:62  28

10.  Genclerbirligi 22 43:41 23
11.  Ramerberg 22 23:57  23
12.  Gars 23 43:68 20
13.  Grünthal 2   23 26:78  14

17 Tore: Christian Bareuther
7 Tore: Alfred Trautbeck
3 Tore: Bernhard Eberherr

Jürgen Nagerl
Bernhard Mayer

2 Tore: Bodo Eberherr
Robert Mayer

1 Tor: Michael Mittermaier
1 Eigentor

Torschützen
Erste Mannschaft

Die Jahreshauptversammlung
des Sportvereins findet am 7.
Juni um 20 Uhr im Vereinslokal
in Kalteneck statt. Es stehen die
Neuwahlen des Hauptvorstandes
an, sowie der Beschluss zur Ver-
selbständigung der Abteilung
Fussball, Tennis und Stock-
schiessen (Umstrukturierung „2.
Schritt“).

SVA



te der Gast ganz klar die Partie
und  spielte die Tore teilweise
schön heraus. Der SVA kam im
gesamten Spiel zu fast keiner
Chance. Waldhausen schenkte
an diesem Sonntag Nachmittag
dem SVA auf eigenem Geläuf
sechs Stück ein. Hätte Keeper
Neumaier nicht noch desöfteren
gerettet oder wäre die Torlatte
nicht im Weg gewesen, das
Match hätte auch zweistellig
ausgehen können. Der Gast aus
dem Traunsteiner Landkreis
zeigte, warum man die beste
Mannschaft der Liga ist und mit
großem Vorsprung in die Kreis-
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Die nächsten
SVA-Spiele

A-Klasse, Gr. 3 - SVA 1
So. 09.06. SVA -  Genclerb.

B-Klasse, Gr. 3 - SVA 2
So. 09.06. SVA - Oberndorf

Anstoßzeit:
13.00 Uhr: 2. Mannschaft
15.00 Uhr: 1. Mannschaft

Ohne Tore gibt es keine Punkte, SVA!
Albachings Erste kassierte gegen Waldhausen und Griesstätt acht Tore

Albaching (cf/dn) - Fünf Niederlagen in Folge für die Ki-
cker vom Nasenbach, darunter vier Schlappen ohne To-
rerfolg. Dies sind die bitteren Zahlen für die Erste Fuß-
ballmannschaft. Schlappe Nummer Vier bei dieser Serie
setzte es gegen Meister Waldhausen mit sage und schrei-
be 0:6 und in Griesstätt unterlag man mit 0:2.

klasse aufsteigt. Der treue SVA-
Fan wird lange zurück denken
müssen, um sich an eine so hohe
Heimniederlage erinnern zu
können. Es dürfte schon einige
Jahre her sein.

Bareuther mit Pech
in Griesstätt

Zufrieden mit der Leistung sei-
nes Teams zeigt sich der schei-
dende Coach Peter Pscheidt
(siehe Text unten) nach dem
Auswärtsspiel beim Drittplat-
zierten Griesstätt. Man unterlag
zwar mit 0:2, doch wäre ein an-
derer Spielausgang durchaus
möglich gewesen. Aushilfskee-
per Frank Tremmel (vertrat Ur-
lauber Martin Neumaier) verur-
sachte in der ersten Halbzeit ei-
nen Foulelfmeter, den Griesstätt
zur 1:0-Führung nutzte. Auf
dem sandigen Platz, laut SVA-

Spieler sah man so was noch
nie, kamen die Nasenbachkicker
im Vergleich zu den letzten
Spielen wieder zu guten Tor-
möglichkeiten. Vor allem Chris-
tian Bareuther hätte das eine
oder andere Mal einnetzen kön-
nen, sogar müssen. Der Ball lief
gut in Albachings Reihen, es
fehlte halt das im Fußball wich-
tige Tor. Das kam den Griesstät-
tern natürlich entgegen und mit
ihrem zweiten Tor nach unge-
fähr 70 Minuten entschieden sie
die Partie. Frank Tremmel war
dabei bei einem verdecktem
Schuss aus zwanzig Metern
chancenlos. Diese 0:2-Niederla-
ge bedeutete die fünfte in Folge
mit einem Torverhältnis von
2:15. Eine Rückrunde, die man
schnell vergessen sollte.

Sein gesenktes Haupt
spricht Bände für die der-
zeitige Lage der Ersten.
Mittelfeldspieler Manuel
Krebs. Foto: Zech

Beim letzten Heimspiel gab der
vorzeitige Meister der A-Klasse,
Gruppe 3 seine Visitenkarte im
Nasenbachstadion ab. Gegen
den Aufsteiger war die junge
SVA-Truppe bei der 0:6-Nieder-
lage total überfordert. Während
den neunzig Minuten beherrsch-

Trautbeck neuer Trainer
Der SVA-Stürmer löst Peter Pscheidt ab

Ab 1. Juli ist der derzeitige A-
Jugendtrainer und Jugendleiter
Alfred Trautbeck neuer Trainer
der Ersten Fußballmannschaft.
Der bisherige Trainer, Peter
Pscheidt aus St. Wolfgang, wird
nach zweijähriger Tätigkeit an
der Außenlinie aufhören. Ge-
sundheitliche Gründe sowie
mangelnde Motivation seiner
Schützlinge waren dafür aus-
schlaggebend. Seine Entschei-
dung fiel Pscheidt nach eigenen
Worten sehr schwer und habe
auch nichts mit dem Ausgang
der letzten Partien zu tun. Denn
bereits nach der Heimniederlage
gegen Gars vor etlichen Wochen
teilte Pscheidt seine Entschei-
dung der Vorstandschaft der
Fußballabteilung und der Mann-

schaft mit. Peter Pscheidt wird
dem SVA hoffentlich weiterhin
bei verschiedenen Aktionen treu
bleiben. Alle Fußballer möchten
sich für seine Arbeit recht herz-
lich bedanken und wünschen
Peter alles Gute. 
Nach einigen Gesprächen kam
die Vorstandschaft zu dem Ent-
schluss, Alfred Trautbeck das
Vertrauen über die sportliche
Zukunft der Ersten Mannschaft
zu schenken. Trautbeck trainier-
te über 15 Jahre die A-Jugend
und verfügt somit über viel Er-
fahrung in der Trainerarbeit.

! SVA-
Rückbl ick



Juni 2002 Sport 9

Tabelle B-Klasse 3
SVA - Zweite Mannschaft
1.  Jettenbach 20 79:30 45
2.  Aschau / Inn 2 20 63:31 43
3.  TSV Wasserburg 2 21 58:31  43
4.  Oberndorf 2 21 49:30 42
5.  Schonstett 20 53:36 35
6.  Babensham 3 21 40:49 30
7.  Amerang 20 51:49 26 
8.  Albaching 2 21 41:55 22   
9.  Reichertsheim 2 21 29:52 19

10.  Obertaufkirchen 20 31:44  18
11.  Haag 2 21 29:75   16
12.  Rechtmehring 2   22  23:63  11

8 Tore: Bernhard Mayer
6 Tore: Florian Sanftl
3 Tore: Helmut Mittermaier

Daniel Neumann
Georg Stürzl

2 Tore: Christian Bareuther
Michael Mittermaier
Jürgen Nagerl
Christian Rinner
Sepp Sanftl

1 Tor: Bodo Eberherr
Christian Fleidl
Andreas Hinterberger
Thomas Hinterberger
Günther Mittermaier
Christian Schwimmer
2 Eigentore

Torschützen
Zweite Mannschaft

Zu harte Nüsse für die SVA-Fußballer
Albachings Zweite verliert 5:2 gegen Reichertsheim und mit 6:1 in Jettenbach

Albaching (cf/dn) - Starke Teams wurden der Eberherr-
Truppe in den letzten beiden Spielen vor die Nase gesetzt.
Reichertsheim 2 verstärkte sich mit Spielern aus ihrer
Ersten Mannschaft und gewann 5:2 in Albaching. Spit-
zenreiter Jettenbach war für den SVA eine Nummer zu
groß und gewann mit 6:1 gegen Albachings Zweite.

Kein Abschiedsgeschenk in
Form eines Sieges konnte die
Zweite Fußballmannschaft  ih-
rem scheidenden Trainer Bernd
Eberherr machen. Der Zweite-
Coach (siehe Text unten) hört zu
Saisonende auf. Das Spiel gegen
Reichertsheim 2 war bereits sein
letztes Match als Coach, da er
die restlichen Begegnungen ur-
laubsbedingt verhindert ist.
Reichertsheim benötigte beim
Gastspiel in Albaching dringend

Bernd Eberherr hört auf 
Florian Sanftl und Bodo Eberherr übernehmen

! SVA-
Rückbl ick

Übernimmt kommende Sai-
onen eine Jugendmann-
schaft als Trainer und wird
aktiv kürzer treten. Mittel-
feldspieler und Dauerläufer
Georg Stürzl.      Foto: Zech

noch Punkte, um nicht noch in
Abstiegsgefahr zu gelangen.
Und deswegen waren die Gäste
auch mit Spielern ihrer Ersten
Mannschaft bestückt. Trotzdem
hätte der SVA durch die stark
aufspielenden Bernhard Mayer
und Florian Sanftl in Führung
gehen können. Die ersten Chan-
cen für Albaching rüttelten Rei-
chertsheim scheinbar richtig
wach, denn nach 15 Minuten
legten sie los wie die Feuerwehr.

Technisch stark und schnell tru-
gen sie ihre Angriffe vor und
wirbelten die SVA-Abwehr auf.
Nach 37 Minuten stand es be-
reits 0:3 aus SVA-Sicht. Bern-
hard Mayer verkürzte kurz vor
Halbzeit noch auf 1:3. Als Flori-
an Sanftl gleich nach der Pause
den 2:3-Anschlusstreffer erziel-
te, schien es nochmal spannend
zu werden. Doch Reichertsheim
schlug gleich wieder zum 2:4
zu. In der 70. Minute erzielte der
Gast schließlich das Tor zum
5:2-Endstand.
Gut dagegen hielt die SVA-
Zweite beim Spitzenreiter in Jet-
tenbach. Jedoch nur in Hälfte
Eins. Da stand es lediglich 2:1
für die Hausherren. Doch der
SVA (Torschütze zum 1:2 Hel-
mut Mittermaier) hätte durchaus
in der ersten Hälfte den 0:2-
Rückstand zu einer Führung
umwandeln können. Leider blie-
ben viele Chancen in der schnel-
len Partie ungenutzt. In der
zweiten Halbzeit ging dem SVA
dann die Luft aus, der Gastgeber
spielte gut und markierte noch
vier Treffer zum 6:1 Endstand.

Eine Trainerära geht beim SVA
zu Ende. Nicht nur Peter
Pscheidt (Erste Mannschaft)
hört auf, sondern auch sein
Freund , Kollege und Co-Trai-
ner Bernd Eberherr ist ab Som-
mer nicht mehr für die Zweite
Fußballmannschaft verantwort-
lich. Dies gab Eberherr kurz
nach der Winterpause bekannt.
Der Willerstetter treibt sich seit
Jahrzehnten auf den heimischen
Fußballplätzen herum und will
sich nun eine wohlverdiente
Pause gönnen. Schon seit meh-
reren Jahren betreute Eberherr
die zweite Mannschaft und ist
hauptverantwortlich für deren
Entwicklung. Als er kam war
die Zweite ziemlich am Boden,
nun hat sie nach dem Aufstieg
den Klassenerhalt in der B-Klas-
se geschafft. Für die engagierte

Trainerarbeit  möchten sich alle
Fußballer herzlich bei Bernd
Eberherr bedanken und wün-
schen ihm alles Gute. Man wird
ihn sicher wieder mal auf den
Albachinger Fußballplatz zu Ge-
sicht bekommen.

Zwei Spielertrainer
für die Zweite 

Als Nachfolger für den erfol-
greichen Bernd Eberherr stehen
die routinierten SVA-Spieler
Bodo Eberherr und Florian
Sanftl zur Verfügung. Die bei-
den werden zusammen ab Som-
mer das Coachen der Zweiten
übernehmen. Für das Team um
Kapitän Daniel Neumann ist das
sicher eine sehr gute Lösung.
Nebenbei werden Sanftl und
Eberherr aber auch noch als
Spieler tätig sein.
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Sportverein auf der Kippe ?
Am 7. Juni wird ein neuer Vorstand gewählt

Albaching (fk) - Ein wichtiger
Termin steht dem Sportverein
Albaching ins Haus: Am Frei-
tag, 7. Juni steht bei der Jahres-
hauptversammlung im Gasthaus
Kalteneck die Neuwahl der
kompletten Vorstandschaft auf
dem Programm. 
Das brisante daran: Weil schon
bei der letzten Jahresversamm-
lung kein Nachfolger für den Er-
sten Vorstand Helmut Maier ge-
funden werden konnte, wurde
die Wahl verschoben und die
bisherige Vorstandschaft mit
Helmut Maier, Sepp Gansl-
meier, Wolfgang Gerstberger
und Sepp Zeiler übt seither die
Ämter kommissarisch aus. Nun
muss aber wohl endgültig ein
neuer Vorstand für den mit rund
450 Mitgliedern größten Verein
Albachings gefunden werden,
denn Helmut Maier wird nach
insgesamt 17 Jahren als Erster
Vorstand definitiv nicht mehr
antreten, wie er im Gespräch mit
der Nb-Redaktion betonte. Auch
Gerstberger und Zeiler wollen

sich nicht mehr zur Verfügung
stellen, so Maier, lediglich Sepp
Ganslmeier habe sich noch nicht
endgültig entschieden.  
Falls sich tatsächlich keine Kan-
didaten für die vier Ämter im
Gesamtvorstand findet, sieht
Maier nur noch die Möglichkeit,
dem vor zwei Jahren erfolgten
ersten Schritt der weitgehenden
finanziellen Unabhängigkeit der
Abteilungen den zweiten Schritt
der völligen Eigenständigkeit
folgen zu lassen.
Dies könnte dann bedeuten, so
Maier, dass die Fußballabteilung
in die Fußstapfen des SV Alba-
ching tritt und die Tennisabtei-
lung und die Stockschützen ei-
nen jeweils eigenständigen Ver-
ein gründen. Vertreter der drei
Vereine könnten sich dann in ei-
nem Verwaltungsbeirat um die
Sportanlagen kümmern. Dass
eine Aufteilung mit mehr Eigen-
verantwortung gut funktionieren
kann, sehe man an der sehr akti-
ven Fußballabteilung, so Maier. 

Zum Grillfest am Samstag, 15.
Juni um 19 Uhr in Aign sind alle
Mitglieder und Gönner herzlich
eingeladen. Für Kinder und Ju-
gendliche wird eine Hüpfburg
aufgestellt.

Das nächste Einradtraining
findet am Samstag, 22. Juni um
14.30 Uhr in der Alpichahalle

statt. Alle Eltern sind dazu ein-
geladen. Es wird die künftige
Planung des Einradtrainings be-
sprochen.

Eine Fahrt zu den Kaltenber-
ger Ritterspielen ist am 13. Juli
geplant. Anmeldung bis Mitt-
woch, 5. Juni bei Franz Meixner
(Tel.: 08076/1832).

Schule

Eine Belehrung zum Thema
Gesundheit findet am Mitt-
woch, 5. Juni um 20 Uhr im Ge-
meindesaal in Pfaffing statt.
Diese Belehrung wird zukünftig
das bisherige Gesundheitszeug-
nis ablösen. Wer bei Veranstal-
tungen mit Essensverkauf mitar-
beitet braucht so eine Beleh-
rung. Die Kosten werden ca. 5
Euro betragen. Die Veranstal-
tung ist für alle Bürger offen.

Solidarität Albaching-Rosenberg

Albaching - Auch heuer veran-
staltet der Kindergarten Alba-
ching wieder sein Sommerfest.
Am 23. Juni um 12 Uhr geht es
los. Für das leiblich Wohl ist be-

Sommerfest im Kindergarten
Reichhaltiges Programm am 23. Juni

stens gesorgt, der Reinerlös aus
dem Verkauf von Essen und Ge-
tränken kommt dem Kindergar-
ten zugute. Für Eltern und Ver-
wandte haben die Kinder ein
Programm einstudiert, das sie
mit viel Freude zeigen werden.
Daneben gibt es wieder viele
Spielmöglichkeiten. Auf zahlrei-
ches Erscheinen von Eltern, Ge-
schwistern und Verwandten
freuen sich das Team des Kin-
dergartens und die Kinder.

Werner Dittmann

Ein Maibaum für Elfriede
Gröben/Rechtmehring (gg) - Lang umkämpft wurde der
Maibaum, den die Rhythmusgruppe „Neues Leben“ für ihre
„Herbergsmutter“ Elfriede Wimmer organisierte. Nachdem
der Baum durch eine gemeinsame Aktion der KLJB und
weiteren Helfern von Hans Zacherls Hof geklaut wurde, lie-
ßen sich diese den Baum erneut durch etliche Rechtmeh-
riger stehlen. Doch am 11. Mai kamen dann alle Diebe und
die Gruppe „Neues Leben“ beim Wimmer in Gröben zu-
sammen und stellten den Baum auf. Die nachfolgenden
Festlichkeiten im KLJB-Zelt waren herzlich ausgelassen
und wurden von den wildesten „Maibaum-Klau-Geschich-
ten“ begleitet. Foto: Schreyer

Hallo liebe Jonasen. Wegen
der heftigen Nachfrage ha-
ben wir mal wieder einen Jo-
nas-Stammtisch für alle Mit-
wirkenden und Helfer beim
Musical „Jonas“ organisiert.
Wir treffen uns am Dienstag,
11. Juni, um 20 Uhr im „Il
Nabucco“ in Albaching.
Es würde uns sehr freuen,
wenn wir ganz viele Jonasen
wiedersehen.
Auf ein ge(sch)lungenes
Treffen freuen sich: 

Birgit & Tine

Jonas-
Stammtisch
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Täglich frische 
Fischgerichte 

in großer 
Auswahl
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Hans Karl eröffnet Zimmerei in Fuchsthal 
Neuer Handwerksbetrieb im Gemeindegebiet - Tag der offenen Tür am Oberdieberg

Albaching. Die Eröffnung einer Zimmerei in Fuchsthal
bei Albaching feiert Hans Karl am Samstag, 8. Juni. Die
Feier findet im Rahmen eines Tages der offenen Tür im
Gewerbegebiet am Oberdieberg statt. Neben den am Ge-
werbegebiet ansässigen Firmen werden auch die Zimme-
rei Karl sowie weitere Firmen ihre Produkte ausstellen.

Mit einer fundierten Berufsaus-
bildung im Zimmerer-Hand-
werk legte Karl bereits vor Jah-
ren den Grundstein für seine jet-
zige Tätigkeit. 
Zehn Jahre lang sammelte er
Berufserfahrung in renommier-
ten Zimmereien. Von kleinen
Ausbesserungsarbeiten am
Dach, dem Abbinden und Auf-
stellen von Dachstühlen und
Holzbauten bis hin zum Bau ei-
nes Holzhauses – Karl bewältig-
te bereits als Vorarbeiter die ver-
schiedensten Aufgaben in eige-
ner Verantwortung. 
Auch Trockenbauarbeiten, die
ebenfalls zum Berufsbild des
Zimmermanns gehören, wurden
von Hans Karl durchgeführt.
Durch Schulungen der Firmen
Velux, Rigips und Fermacell er-
gänzte Karl das notwendige
Wissen. 

Selbständigkeit vor 
zwei Jahren begonnen
Vor zwei Jahren wagte Karl den
Schritt in die Selbständigkeit.

Als Trockenbauer begann er erst
nebenberuflich, später hauptbe-
ruflich sein unternehmerisches
Wirken. 
Im Umgang mit Kunden und
Geschäftspartnern sind Karl
auch seine Erfahrungen ehren-
amtlicher Tätigkeit in verschie-
denen Vereinen hilfreich. An-
fang diesen Jahres legte Karl
Teile der Meisterprüfung ab,
und holte sich somit die Qualifi-
kation, um das Vollhandwerk
des Zimmerers ausüben zu dür-
fen. Das Angebot der Zimmerei
umfasst das Abbinden und Auf-
stellen von Dachstühlen, die
Herstellung und Reparatur von
Ziegeldächern sowie den Einbau
von Dachfenstern und Solarkol-
lektoren. 
Spezialisiert hat sich die Zim-
merei auf die Erstellung von Pa-
villons, Vorbauten, Erkern und
Dachgauben. Der Innenausbau
wird auch weiterhin in der be-
kannten Sorgfalt ausgeführt.
Dazu zählen das Dämmen von
Dach und Wänden, der Einbau
von Trennwänden, die Verklei-
dung von Decken mit Holz oder
Gipsplatten sowie das Verlegen
von Böden. 
Besonders beim Innenausbau
wird - je nach Kundenwunsch -

auch auf die Verarbeitung von
biologischen Materialien geach-
tet.

Betreutes Bauen 
mit Eigenleistung

Als besonderen Service bietet
Karl „Betreutes Bauen“ an.  Da-
bei wird das Bauvorhaben durch
die Zimmerei Karl organisiert
und betreut, Bauherren können
ihre Eigenleistung nach ihren
Vorstellungen einbringen. Hans
Karl legt bereits bei der Aus-

wahl von Werkstoffen Wert auf
Qualität, um seinen Kunden
erstklassige Produkte anbieten
zu können. 
Bei der Eröffnungsfeier am 8.
Juni von 10 bis 16 Uhr am
Oberdieberg in Albaching haben
Interessenten die Möglichkeit,
sich eingehend über die Leistun-
gen der Zimmerei zu informie-
ren. Herr Karl wird zu einem
persönlichen Gespräch indivi-
duell einen Termin vereinbaren
und speziell unverbindlich ein
Angebot erstellen.

Hans Karl zusammen mit seiner Belegschaft, Claudia
Spahmann und Matthias Modl im Ausstellungspavillon
in Fuchstahl Foto: Bachmeier

Herzliche Einladung zur
Zimmerei-Eröffnung und Ausstellung

am Samstag, 8. Juni 02 von 10 bis 16 Uhr 
am Gewerbegebiet Oberdieberg

Vordächer, Gauben und Er-
ker - darauf hat sich die
Zimmerei Karl spezialisiert

Foto: Karl
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35 Firmlinge erwarten
Am 19. Juli werden die Albachinger

Albaching - Am 19. Juli 2002 erwarten 35 Jugendliche
und deren Familien den Bischof in der Albachinger
Pfarrkirche. Nach wochenlanger Vorbereitungszeit in den
Firmgruppen sind die 13-15-Jährigen bereit die Firmung
zu empfangen. An dieser Stelle ist auch ein Dank an die
Firmhelfer angebracht, die sich ehrenamtlich für die Vor-
bereitung engagiert haben.     

Renate Ettmüller

V.l.n.r.: Heidi Wierer, Maximilian Werndl, Florian Weber,
Florian Kasper, Stefan Barth, Regina Wierer, Katharina
Weingartner, Ingrid Barth.

V.l.n.r.: Johanna Moser, Sebastian Heinrich, Monika Vogl-
sammer, Franziska Krahl, Markus Göschl, Johanna Daffner,
Benjamin Moser, Marlene Göschl

V.l.n.r.: Nicole Schreyer, Ingrid Schreyer, Sonja Rosen-
lehner, Stefan Staudinger, Stefan Ettmüller, Julia Gruber,
Philipp Sewald, Renate Ettmüller.

Das Firmleitertreffen für den
Wortgottesdienst findet am
Donnerstag 13. Juni um 20 Uhr
im Jugendheim statt.

Der Wortgottesdienst der
Firmlinge ist für Sonntag 30.

Juni um 8.30 Uhr in der Kirche
angesetzt.

Der Familiengottesdienst wird
am Samstag 8. Juni um 19.15
Uhr in der Kirche gehalten.

Pfarrgemeinde

Wir suchen einen
Landmaschinen- oder

KFZ-Mechaniker
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V.l.n.r.: Brigitte Miller, Andreas Thalmeier, Stefan Purtz,
Manuel Scheyerl, Manuel Mörth,  Daniel Daumoser, An-
dreas Birkmaier (fehlt), Charly Miller.

V. l.n. r.: Anni Barth, Thomas Barth, Stefanie Kloos, Mar-
tina Pöschl, Roswitha Schwimmer, Stefanie Deuschl,
Friedrich Börmann, Rosa Pöschl.

V.l.n.r.: Gabriele Bauer, Andreas Betzl, Dominic Janda,
Richard Holzner, Julia Bauer, Franziska Betzl, Cäcilia
Holzner.

Segen vom Bischof
Jugendlichen vom Bischof gefirmt

die Ziegenmeierei Oberlohe ....
.... Ihr Ausflugsziel am Sonntag

hausgemachte Kuchen und Torten, Kaffee,
verschiedene Teesorten, heiße Schokolade,

Säfte, Biere, Weine, kleine Brotzeiten
.... alles aus ökologischer Erzeugung

Sie finden uns 1,5 km nördlich von Albaching zwischen Maiten-
beth (AGIP-Tankstelle) und Forsting (B 304) 

(an der Verbindungsstraße Maitenbeth – Albaching) 
geöffnet: Sonn- und Feiertag von 13:30 – 18:00 Uhr

Familie Oexle, 83558 Maitenbeth, Tel. 0 80 76 / 91 97-0

BiBio-o-CCaaféfé
LLaanndd LLuusstt
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Petersfeuer braucht Holz
Am 6. Juli findet in Gröben das Petersfeuer statt

Albaching (zi) - Auch dieses
Jahr veranstaltet die Landjugend
Albaching wieder ihr traditio-
nelles Petersfeuer in Gröben.
Um das Spektakel mit Hüpf-
burg, Feuer, Grillen und Bar  be-
ginnen lassen zu können, benö-
tigt die KLJB genügend Holz
für den Scheiterhaufen auf dem
der „Peter“ verbrannt wird. Des-
halb sind wieder fleißige Spen-

der,  wie in den letzten Jahren,
gesucht. Wer also zu Hause
Holz für den Scheiterhaufen
übrig hat, kann sich bei der
KLJB melden. Mitteilen können
sie dies dem Vorstand Matthias
Ziel (Tel.: 08076/886599). Die
Holzspenden werden natürlich
von Mitgliedern der Landjugend
abgeholt.

„Sonnige Maiandacht“
Die Jugendmaiandacht fand am 26. Mai statt

Albaching/Jugendkreuz (zi) -
Tagsüber war strahlender Son-
nenschein - abends fing es zu
regnen an. Die Landjugend
musste aufgrund des schlechten
Wetters die Maiandacht kurz-
fristig auf Sonntag den 26. Mai
verschieben, was sich im An-
schluss als die richtige Entschei-
dung erwies. Am Sonntag konn-
te die Andacht der Jugend bei

Die nächsten Arge-Runde fin-
det am 11. Juni in Soyen um 20
Uhr im Pfarrzentrum statt.

Der 2. Petersfeuer-Vortreff ist
für Mitttwoch 12. Juni um 19
Uhr angesetzt.

Die OV-Runde findet am Mitt-
woch 19. Juni um 19 Uhr im Ju-
gendheim statt.

Der Ausflug der Frauenge-
meinschaft nach Innsbruck
findet am 6. Juni statt. Abfahrt
ist um 8 Uhr am Maibaum,
Rückkehr ca. um 19 Uhr. Zustei-
gemöglichkeiten sind in Furth,
Berg, Kalteneck und Zell. An-
meldung auf der Liste im Glo-
ckenhaus oder bei Amalie Hu-
ber Tel.: 08076/91900.

Die Krankenwallfahrt nach
Maria Altenburg findet am 23.
Juli statt.

Frauen

fast blauem Himmel am  Ju-
gendkreuz mit dem Thema
„Nimm den Frieden in die
Hand“ gehalten werden. Rund
100 Besucher beteten und sagen
mit der Jugend zum Thema.
Zum Schluß sprach Pfarrer Mit-
termaier den Segen und die
KLJB lud alle zum Grillen und
gemütlichen Beisammensein zu
Sanftl´s in den Hof ein.

KLJB

Regeln für die
Betreuung

Albaching (gp) - Eine Informa-
tionsveranstaltung zum Thema
„Betreuungsrecht“ findet am 12.
Juni um 20 Uhr im Gemeinde-
saal Rott statt. Referent ist Hans
Mair, Rechtspfleger beim Amts-
gericht Wasserburg.
Bei der Veranstaltung wird dar-
über informiert, wenn in der Fa-
milie ein gesetzlicher Betreu-
ungsfall durch Alter, Krankheit
oder Behinderung eintritt. In
diesem Fall können nicht ohne
Regelung Kinder oder Partner
die notwendigen Dinge wie
Bankgeschäfte, Vertragsunter-
schriften etc. übernehmen. Bei
dieser Veranstaltung wird darü-
ber informiert was dazu nötig
ist. Der Unkostenbeitrag beläuft
sich auf 2,50 Euro. 

PGR
Pfarrausflug nach Passau
am 16.06.02, Abfahrt um 9.30
Uhr am Maibaum
Anmeldeliste im Glockenhaus

Vier Neue bei MMC
Pater Kosmas beendet Amtszeit

Albaching (gm) - Am 11.
Mai  zelebrierte Präses Pa-
ter Kosmas seinen letzten
Gottesdienst in Albaching.
Bei der Messfeier, die zum An-
denken an die Verstorbenen ge-
halten wurde, gab es auch vier
Neuaufnahmen. Anschließend
begab man sich zum gemüt-
lichen Beisammensein ins Gast-
haus nach Kalteneck, wo auch
Mitglieder von Männerkongre-
gationen aus anderen Orten, z.B.
aus Babensham,Rieden-Soyen,
Hohenlinden, Lengdorf und
Kirchdorf sowie auch Pfarrer
Willibald Mittermeier aus Pfaf-
fing und zweiter Bürgermeister
Sebastian Friesinger anwesend
waren. Dann erzählte Präses
Kosmas von der Beteiligung der
Männerkongregation an der Ba-
silika in Altötting. So habe die

MMC 1912 Geld gesammelt um
eine neue Kirche bauen zu kön-
nen, da die Einwohnerzahl des
Ortes nach dem Bau der Eisen-
bahn 1898 drastisch gestiegen
sei. Das Grundstück auf dem
sich das Bauwerk befindet habe
die Männerkongregation be-
zahlt. Abschließend lud Präses
Pater Kosmas die Albachinger
Männerkongregation noch zum
Herbsthauptfest im September
ein, bei dem Nachfolger Pater
Georg Greimel vom Provinzial
eingeführt werde. Anton Mayer
dankte dem Pater für seine jah-
relange Arbeit während der er
eine Menge neue Mitglieder
aufgenommen habe. Für den
Nachfolger des Präses wünscht
er sich, dass die Albachinger
ihm viel Freude zuteil werden
lassen.

MMC
Fahrt nach Parzham-Weng
am 7. Juli zum 100-jährigen
Vereinsjubiläum der dortigen
Männerkongregation
Anmeldung bei Mayer Anton
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Rechtmehring - Nach der
guten Vorbereitung durch
die Kommunionmütter
feierten am Muttertag 12
Mädchen und 13 Jungen
ihre Erste Heilige Kommu-
nion. 

Bei schönem Wetter zogen die
Erstkommunikanten hinter ihren
Eltern vom Pfarrheim in die
vollbesetzte Pfarrkirche. Dort
gestaltete Pfarrer Kalinka mit
den Kommunionkindern einen
feierlichen Gottesdienst. Der
Schulchor Rechtmehring sorgte
für die musikalische Umrah-
mung. In fünf Gruppen wurden
die Kommunionkinder von 10
Müttern auf diesen für sie wich-
tigen Tag in ihrem Leben vorbe-
reitet.
In seiner Predigt ging Pfarrer
Kalinka auf die Symbole des
christlichen Glaubens ein. Im
besonderen sind dies der Fisch
und das Kreuz. Nachdem die
Kinder während des Tages in ih-
ren Familien feierten, trafen sich
abends alle wieder zu einer
Dankandacht in der Kirche. Dort
erhielten die Erstkommunikan-
ten ein Andenken an diesen Tag.
Am folgenden Tag trafen sich
die Kinder mit ihren Eltern
nochmals in der Kirche zu ei-
nem kurzen Gottesdienst. An-

Rechtmehringer Kommunion am Muttertag
Die Erstkommunion stand unter dem Motto: „Mit Jesus auf dem Weg“

Neuer Mannschaftswagen für FFW Rechtmehring
Gemeinde Rechtmehring unterstützte die Feuerwehr mit fianziellen Mitteln

Rechtmehring (gm) - Im Mai wurde der neue Mann-
schaftswagen der Rechtmehringer Feuerwehr offiziell
eingeweiht. Pfarrer Kalinka gab dem Fahrzeug den Se-
gen und Bürgermeister Linner überreichte den Schlüssel.
Die Freiwillige Feuerwehr
Rechtmehring weihte Anfang
Mai ihren neuen Mannschafts-
wagen ein. Dieser wurde als Er-
satz für den unverschuldet in ei-
nen Verkehrsunfall verwickelten
Mannschaftswagen beschafft.
Herr Pfarrer Kalinka segnete das
neue Fahrzeug. Der Komman-
dant Bartholomäus Angerer be-
dankte sich bei Pfarrer Kalinka,
bei der Gemeinde Rechtmehring
für die finanzielle Unterstützung
und natürlich auch bei den Ge-
meindebürgern, die durch ihre

Anwesenheit bei der 125-Jahr-
feier der FFW Rechtmehring
mit Fahnenweihe es ermöglicht
haben, dass die Restfinanzie-
rung auch durch die Feuerwehr
anteilig getragen werden konnte.
Der restliche Fehlbetrag wird
durch die Gemeinde sowie
durch Zuschüsse getragen.

Bürgermeister Linner
übergab Schlüssel

Bürgermeister Sebastian Linner
übergab anschließend dem Feu-

schließend gab es noch ein
Frühstück im Pfarrheim, bevor
wieder der Schulalltag für die
Kinder begann.     Jakob Egger

30 Jahre Jugendfeuerwehr
11 Mannschaften kämpften um den Sieg

Rechtmehring - Die Ju-
gendfeuerwehr Rechtmeh-
ring feierte am Samstag, 11.
Mai ihr 30-jähriges Beste-
hen.
Dazu wurden 11 Mannschaften
von Jugendfeuerwehren aus
dem Kreisbrandmeistergebiet

Rutter eingeladen, um an einer
Löschwassersuchwanderung
teilzunehmen. Bei dieser Such-
wanderung mussten die Mann-
schaften mehrere feuerwehr-
technische Aufgaben, kulturelle
Fragen sowie sportliche Akti-
vitäten bestehen. Anschließend
fand die Preisverteilung statt.

Den ersten Platz erreichte die
Jugendfeuerwehr aus Lengmoss,
den zweiten Platz erreichte die
Jugendfeuerwehr Reicherts-
heim, den dritten Platz machte
die Jugendfeuerwehr aus
Schleefeld. Nach dem offiziellen
Teil fand ein gemütliches Bei-
sammensein statt.

erwehrkommandanten den
Schlüssel für das neue Fahrzeug.
Anschließend fand das jährliche

Grillfest statt, zu dem viele Ge-
meindebürger und Bürger aus
dem Umland erschienen.

Die Rechtmehringer Kommunionkinder vor dem Altar.
Zwölf Mädchen und 13 Buben bekamen am Muttertag in
der Rechtmehringer Pfarrkirche ihre erste Kommunion.

Foto: Egger

Pfarrer Kalinka bei der Fahrzeugsegnung. Das alte Fahr-
zeug wurde bei einem Unfall beschädigt.
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Wir suchen Arbeitskräfte  

für  Haus und Küche

Auf Ihr Kommen freut sich Familie Steinacker
Reservierungen 08076/255 • 83544 Albaching

w i r t s h a u s  k a l t e n e c k

A B O -  E s s e n
w e r k t a g s  v o n  1 1 - 1 3  U h r

S u p p e
S a l a t

H a u p t g e r i c h t

5 , -

E u r o

Am Freitag 7. Juli findet um 19
Uhr bei Familie Kainz das Grill-
fest der Korbiniansschützen
Rechtmehring mit großer Zelt-
bar und Hüpfburg statt.

Am 29. Juni findet der „Tag
der offenen Tür“ des Forstam-
tes Wasserburg statt. Diaschau
und Holzschnitzen mit der Mo-
torsäge finden von 10-15 Uhr im
Forstamt in Wasserburg statt.
Hundevorführung, Kinderland
und Bewirtung ist von 10-17
Uhr im Fröschlmoos (Wald zwi-
schen Forsting und Edling an
der B 304).

Handwerker/innen für 1200
Jahrfeier gesucht

Rechtmehring (zi) - Für die
1200 Jahrfeier von Rechtmeh-
ring sind schon einige Vorberei-
tungen getroffen worden. Der
Z´sam e.V. möchte nun versu-
chen alte Handwerkstraditionen
für die Dauer des Festwoche-
nendes wieder aufleben zu las-
sen. Dafür werden dringend
Handwerker/innen gesucht. 
Wo ist der Schmied, Zimmerer,
Schreiner, Sattler, Sailer oder
Korbflechter der über die Ent-
wicklung seines Handwerkes et-

was zu erzählen weiß oder vor-
zuführen hätte? Wo sind die
Frauen, die mit dem Spinnrad
noch umgehen können? Viel-
leicht gibt es auch einen Schä-
fer, der mit 2 oder 3 Tieren aus
seiner Herde kommen und etwas
über die Arbeit und sein Leben
mit den Schafen erzählen möch-
te.
All die, die Interesse oder Fra-
gen haben, sollen sich bitte unter
08072/371081 melden.

Der Kinderflohmarkt  findet
am 8. Juni, um 10 Uhr, im
Sportheim Rechtmehring mit
und für Kinder statt. Die Stand-
gebühr beträgt 1 Euro.

Rechtmehring - Die 1.
Mannschaft der Rechtmeh-
ringer Kicker hat nach 10
Jahren wieder die Möglich-
keit zum Aufstieg in die
Kreisklasse.
Vor genau 10 Jahren konnte man
als Meister direkt aufsteigen,
heuer kann es über die Relega-
tion geschafft werden. Vor der
Saison träumte die Mannschaft
um Spielertrainer Peter Bo-
schner noch von einem Auf-
stiegsspiel, das wieder einmal zu
erreichen (wie vor 16 Jahren)
eine tolle Sache wäre. Viele
können sich noch an die tolle
Atmosphäre bei diesen Spielen

Aufstiegschancen für die 
Fußballer des SC Rechtmehring

erinnern und wie knapp damals
der SCR gescheitert ist. 
Die Platzierung und die Spiel-
weise in der letzten Saison lie-
ßen nicht darauf hoffen dieses
Ziel zu erreichen, aber mit kon-
tinuierlichen Leistungen über
die gesamte Spielzeit konnte be-
reits 3 Spieltage vor Schluß der
2. Platz gesichert werden. Die
Meisterschaft geht verdient nach
Waldhausen.
Aber wie geht's jetzt weiter mit
dieser Relegation? 
Es spielen 3 Mannschaften um
einen freien Platz in der Kreis-
klasse, in unserem Fall heißt
das, der Zweite der A-Klasse

Gruppe 2 (mögliche Kandidaten
Schloßberg und Schechen) und
der Drittletzte der Kreisklasse
Gruppe 2 und wir (Zweiter 
A-Klasse Gruppe 3) spielen um
diesen einen freien Platz.
Bereits vor der Saison wurde
festgelegt wie der Entschei-
dungspielmodus aussieht und er
ist  für uns günstig, denn zuerst
müssen die beiden anderen
Mannschaften gegeneinander
antreten. Der Sieger wird dann
unser Gegner. Dieses Spiel hat
Endspielcharakter, denn der SC
Rechtmehring kann mit einem
Sieg den Aufstieg in die Kreis-
klasse schaffen.
Über Termine und Spielorte
kann nur soviel gesagt werden,
dass sie sehr kurzfristig ange-
setzt werden und im Heimat-
sportteil der Wasserburger Zei-
tung zu finden sind.

Sepp Ebersberger

Z´sam

Wasserburg

Schützen

Restaurant Hof-Café

Sandgrub bei Haag  •  Tel: 0 80 72 / 744
Gönnen Sie sich eine gemütliche Einkehr in unserem Restaurant und Hof-Café

Wir Empfehlen Ihnen:
• Unsere Bayerische Küche

• eine gemütliche Atmosphäre für Feiern aller Art
• jeden Sonntag Frühstück

• und natürlich unsere hausgemachten Kuchen
Auf Ihren Besuch freuen sich die Bachmeier´s

Öffnungszeiten Mittwoch bis Sonntag
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Rechtmehringer Feuerwehr in Hooksiel

Begonnen hatte die Reise mit ei-
ner langen Zugfahrt von Dorfen
aus in Richtung  Norden. Dort
angekommen wurden wir über-
all durch unsere Mundart als
Batzi's (Bayern) erkannt.
Wir hatten ein gut durchorgani-
siertes Porgramm. Am Sonntag
abends durften wir lernen wie
man Räucherfisch ißt, am Mon-
tag erhielten wir eine Führung
durch einen Luftwaffenstütz-
punkt, von dem aus Tornados zu
Übungs- und Schulungsflügen
starteten und landetet. 

Innenleben
eines Tornados

Auch die genauen Funktionen
und Ausstattungen solch eines
Düsenjets wurden uns erklärt
und gezeigt. Abgerundet wurde
das ganze durch einen Besuch
der Flughafenfeuerwehr. Nach-
mittags erkundeten dann die ei-
nen das Städtchen Jever, das
ähnlich wie Wasserburg eine
sehr schöne Altstadt aufweist.
Der Rest von uns besichtigte die
Brauerei in Jever. Diese ist eine
der größten Pilsbrauereien
Deutschlands. Abends wurde
noch am Deich entlang geboselt.
Dies ist bei den Nordmännern

eine Volkssportart vergleichbar
von dem Bekanntheitsgrad mit
Eisstockschießen bei uns. Dabei
wird eine Kugel die abfällige
Deichstraße entlang geworfen
oder gerollt. Die Distanz sind
mehrere Kilometer. Gewonnen
hat wessen Kugel am öftesten
vorne gelegen hatte. Natürlich
haben wir es den nordischen
Armleuchten gezeigt und haben
5:4 gewonnen.

Volkssport
im Norden

Am Dienstag besichtigten wir
die Fregatte Augsburg, die im
Marinestützpunkt Willhelmsha-
ven liegt. Diese ist 130 Meter
lang, was wenn man darin her-
umläuft gigantisch wirkt. Die
Funktionen, Bewaffnung, der
Antrieb und alles weitere wur-

den uns ausführlich erklärt. Für
die meisten war der beengte
Raum nicht gerade angenehm.
Abends wurde dann der Mai-
baum aufgestellt. Dieser ist eine
Mischung zwischen Hochzeits-
baum und Gipfelkreuz. Der
Baum ist mit Zweigen und Blu-
men geschmückt, am oberen
Ende ist ein Querbalken ange-
bracht, auf dem der Name der
Stadt verzeichnet und von zwei
Eisenringen eingerahmt ist.
Am Mittwoch wurde jedem frei-
gestellt was er machen möchte.
Die meisten fuhren zu einem
Feuerwehrfest etwa elf Kilome-
ter entfernt. Abends ließen wir
den Tag mit einem gemütlichen
Beisammensein ausklingen. Am

Donnerstag bei der Heimfahrt
waren wie etwas bewanderter
welche Gepflogenheiten die
Nordlichter so haben.
Etwa wie Moin Moin zu jeder
Tages- und Nachtzeit, dass wir
im Süden nicht so viele ver-
schiedene Fische haben und die-
se auch nicht so gut essen kön-
nen, dass das ganze Land sehr
flach ist, sodass man am Tag da-
vor schon sieht wer morgen zum
Kaffeetrinken kommt. Die Mei-
nung ist falsch, dass dort alle
mit gelber Regenjacke und
Gummistiefeln rumlaufen, und
wir uns doch irgendwie ähnlich
sind, auch wenn es mit dem Ver-
stehen nicht immer klappt.

Christian Bauer

Die Rechtmehringer Feuerwehrler auf dem Deck der Marinefregatte Augsburg

Hooksiel - Die Freiwillige
Feuerwehr Rechtmehring
besuchte vom 28.04. bis
02.05. die Partnerfeuer-
wehr in Hooksiel an der
Nordsee. Eine interessante
und lehrreiche Reise für
viele Teilnehmer.

Rindergrillscheiben kg 7,90
Debreziner kg 5,10
Wollwurst kg 5,10
Dicke kg 4,60
Milzwurst kg 4,60

06/02
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- Unter dem Motto „Baum des
Lebens“ fand in Maitenbeth die
heilige Erstkommunion statt, die
acht Mädchen und elf Buben
empfingen.

1999:
- Mit der Juni-Ausgabe des Nb-
Magazins erscheint die Alba-
chinger Dorfzeitung zum insge-
samt hundertsten Mal. Zu die-
sem feierlichen Anlass wurde
dem Heft eine sechzehnseitige
Jubiläumsbeilage beigefügt.
- Bei der zweiten Radlrallye der
Soli Albaching hatten Benjamin
Moser bei den Kindern und Jo-
hanna Moser bei den Erwachse-
nen jeweils die Nase vorn.
- Der Albachinger Kirchenchor
veranstaltete unter der Leitung
von Stefan Streubel ein Ma-
riensingen in der Pfarrkirche,
wo sich 150 begeisterte Zuhörer
eingefunden hatten.

2000:
- Die erste Fußballmannschaft
des SV Albaching belegt am
Ende der Saison den zweiten Ta-
bellenplatz und kann den Auf-
stieg noch über die Relegations-
spiele schaffen.

in der Juniausgabe

1997:
- Durch einen 2:1-Arbeitssieg
in Ramerberg und einen über-
zeugenden 5:1-Heimerfolg ge-
gen Aßling wahrt die erste
Mannschaft des SV Albaching
ihre Chancen zum Aufstieg in
die B-Klasse.
- In der Pfarrkirche Albaching
empfingen sechs Mädchen und
sieben Buben die heilige Erst-
kommunion.
- Beim Konzert der Rhythmus-
gruppe „Neues Leben“ war die
Mehrzweckhalle in Albaching
bis auf den letzten Platz gefüllt.
Die Zuhörer waren absolut be-
geistert und zeigten dies im
schier endlosen Applaus.

1998:
- Bei der ersten Radlrallye der
Solidarität Albaching-Rosen-
berg beteiligten sich 21 Er-
wachsene und 25 Kinder.
- Die Albachinger Schützen
können mit sieben Meisterti-
teln eine erfolgreiche Bilanz
bei den Gaumeisterschaften
ziehen.
- Zu der Jugendmaiandacht der
KLJB Albaching kamen über
100 Pfarreibürger ans neu re-
novierte und frisch angemalte
Jugendkreuz.

97-01
- Im Nb-Magazin konnte man
ein Interview mit Josef Kirch-
maier, dem neuen Ersten Bür-
germeister der Gemeinde Mai-
tenbeth, lesen.
- Die zweite Mannschaft des
SC 66 Rechtmehring gewinnt
ihr letztes Saisonspiel und
steigt somit als Tabellenzweiter
direkt in die B-Klasse auf.
- Zum Brasilienfestival der
KLJB Albaching kamen 350
begeisterte Besucher in die Al-
picha-Halle.

2001:
- Pfarrer Gerhard Gabor geht
nach 27 Jahren Dienst in der
Pfarrei Albaching in den Ruhe-
stand und wird im Rahmen ei-
nes Stehempfanges im Pfarr-
garten nach einer Maiandacht
verabschiedet.
- Nach fünf Jahren veranstalte-
te der Nb-Verein mit Unterstüt-
zung der Fußballer des SVA
wieder ein Uferlos-Fest, bei
dem die beiden Bands „Rough
Enough“ und „Panzerknacker“
den knapp tausend Besuchern
ordentlich einheitzten.
- Die KLJB Rechtmehring
führte die mittlerweile schon
altbekannte Auto-Wasch-Ak-
tion für einen guten Zweck
wieder durch.

Wissenswertes
Ist die Holzqualität ab-
hängig vom Zeitpunkt
des Fällens?
Seit Jahrhunderten gibt es
Bauernregeln, nach denen die
Aussaat und Ernte von Pflan-
zen sowie das Fällen von Bäu-
men nur während bestimmter
Mondphasen stattfinden sollte.
Auch manche Hersteller von
Musikinstrumenten aus Holz
verlassen sich beim Material-
kauf auf den Mond: Um einen
bestimmten Klang zu erzielen,
verwenden sie nur Holz, das
zur „richtigen“ Zeit gefällt
wurde. Um diesen Traditionen
auf den Grund zu gehen, ha-
ben Wissenschaftler Bäume
während verschiedener Mond-
phasen untersucht. Dabei stell-
ten sie fest, dass der Stamm-
durchmesser dieser Pflanzen
mit den Gezeiten variierte. Die
Forscher vermuten, dass Was-
serverschiebungen innerhalb
der Zellen und in den Leitbah-
nen der Pflanze die Verände-
rungen bewirken. Nicht nur
auf große Gewässer hat der
Mond also einen wissenschaft-
lich erwiesenen Einfluss - auch
einzelne Zellen zeigen gewis-
sermaßen Ebbe und Flut.
Technisch wichtig ist das
Trocknungs- und Schwindver-
halten des Holzes, dass das
Holzgewicht im absolut tro-
ckenen Zustand und damit die
wichtigsten holztechnischen
Eigenschaften bestimmt. Die
Wissenschaftler fanden heraus,
dass Splintholz, die äußere,
noch lebende wasserführende
Schicht an Bäumen, bei Holz,
das an Neumond gefällt wur-
de, weniger Wasser verliert,
also schwerer ist als Holz, das
bei zunehmendem Mond ge-
fällt wurde. Aus solchen Er-
fahrungen könnte die Regel
entstanden sein, dass „Neu-
mondholz“ schwerer und für
bestimmte Verwendungen bes-
ser geeignet ist als „Vollmond-
holz“. Was die Forscher mit
hoch empfindlichen Messgerä-
ten herausfanden, wissen
Schädlinge anscheinend schon
länger: Der Borkenkäfer be-
vorzugt z. B. Baumstämme,
die bei Vollmond gefällt wur-
den. Der Kellerschwamm, ein
Lagerholz störender Pilz, hat
dagegen eine andere Vorliebe -
er mag Holz von Bäumen, die
bei Neumond gefällt wurden.
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250g Spaghetti in Salzwasser etwa 20 min kochen
100g durchwachsenen Speck würfeln
1 kl Zwiebel klein schneiden
1 grüne Paprikaschote klein schneiden

Den Speck mit der Zwiebel andünsten

6 Eßl geriebener Parmesankäse
4 Eßl gehackte Petersilie zum Speck geben
1/4 l Sahne

Zum Schluß die Paprikawürfel zufügen, die Soße kurz aufkochen, nach Belieben
würzen.
Die Spaghetti abgießen und in eine gefette Auflaufform geben. Etwas Butter un-
ter die Nudeln geben.
200g Schinken auf die Nudeln geben.
Die Sahnesoße darüber geben und im Ofen bei 220° etwa 10 Min überbacken. 
Mit Kräuter bestreuen.

(statt Parmesankäse kann man auch einen gr. Dreieckskäse verwenden
(Schmelzkäse)

Ein Rezepttipp
von RenateFlohmarkt

Spaghetti AlfrSpaghetti AlfredoedoNeuwertige Kinderrutsche aus
Alu, 5-stufig, gelb-rot-grün la-
ckiert, Marke Kettler, Preis:
100 Euro.
Neue Kinderkletterschaukel
aus imprägnierten Holz inkl. 3
Schaukelschellen und Kunst-
stoffschaukelbrett, Preis: 75
Euro. Tel. : 08076/9734

Kinderfahrrad KONBIKE
24“, 18-Gang-Shimano-Ketten-
schaltung mit Drehgriffschalter,
neuwertig, Preis: 75 Euro.
Einfaches Mädchenfahrrad
24“, Sachs-Dreigangschaltung,
Preis: 7,50 Euro.
Lattenrost, Kopf-und Fußteil
mehrfach verstellbar, Rahmen-
größe 90/190 cm, Preis: 40
Euro, evtl. mit Matratze, Matrat-
zenschoner und Bettkasten.

Tel.: 08076/1035

Ladewagen Mengele LW 300,
sehr guter Zustand, einsatzbereit

Tel.: 08076/511

J u g e n d
Name: Claudia Voglsammer
Spitzname: hab ich keinen
Wohnort: Oedenau
Geburtsort: Wasserburg am Inn
Geburtsdatum: 8. Juni 1991
Sternzeichen: Zwilling
Haarfarbe: dunkelblond
Augenfarbe: braun
Schuhgröße: 35/36

Lieblingsspeise: Pommes und Schnitzel
Lieblingsstar: Shakira, B3
Lieblingslied: Whenever, wherever
Lieblingsserie: Marienhof
Lieblingsbuch: Emil und die Detektive
Lieblingstier: Katze und Hund

Traumberuf: weiß ich noch nicht
Hobbies: Fußball spielen, Rad fahren und so weiter
Freunde: Christine B., Verena W., Julia H., Raffaela H.
Lieblingswitz: „Hans, wenn du die Tante Christa nicht mit einem

Bussi begrüßt, gehst du gleich ins Bett !“ 
Antwort: „Na dann, gute Nacht alle miteinander!“

Was magst Du überhaupt nicht ? Hausaufgaben machen und mein Zimmer aufräumen

Herzlichen Dank für das Gespräch: Christine und Maria
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Bauer in Haag und beim Dau-
moser in Rechtmehring. Dazu
habe ich noch zwei Kinder groß
gezogen. 
Was wärst Du gerne gewor-
den?
Dorfhelferin
Was machst Du in deinem Be-
ruf den ganzen Tag ?
Körperpflege, Haushalt und Be-
treuung erwachsener Behinder-
ter, natürlich auch Freizeitge-
staltung.
Was würdest Du machen,
wenn Du ein Jahr Urlaub hät-
test?
Meinen Garten und das Haus in
Ordnung bringen
Was fällt Dir leichter, eine
Stunde Arbeiten oder eine

Das Interview:
Kannst Du dich an ein schönes
oder lustiges Kindheitserleb-
nis erinnern?
Der erste Besuch im Tierpark
Hellabrunn, da war ich sechs
Jahre alt.
Welche Erinnerungen hast Du
an deine Schulzeit ?
Ich habe viel Nachtmittagsunter-
richt gehabt wegen meiner
Wahlfächer vor allem in Musik.
Was hast Du nach deiner
Schulzeit gemacht ?
Eine Hauswirtschaftslehre im
ländlichen Bereich, den Schwes-
ternhelferinnenkurs. Gearbeitet
habe ich dann als Pflegehelferin
im Bürgerheim Haag, als Back-
stubenhilfe bei der Bäckerei

Stunde überhaupt nichts zu
tun ?
Ich tu nur dann überhaupt
nichts, wenn ich schlafe.
Was würdest Du mit einem
großen Lottogewinn anfan-
gen?
Unser Haus fertig machen und
alles noch ein bisschen verschö-
nern.
Welcher Versuchung kannst
Du nicht widerstehen?
Schokolade - leider !
Wodurch kommt dein Blut in
Wallung?
Wenn die Jugend immer so
schlecht gemacht wird.
Wobei kommst Du ins
Schwärmen ?
Beim Anblick unserer riesigen
Ministrantenschar (ca. 70)
Wenn du drei Tage Bundes-
kanzler wärst, was würdest
Du als erstes ändern?
Den ganzen Verwaltungsapparat
um die Hälfte reduzieren, das
wäre eine große Steuerersparnis.
Bei welchem Erlebnis wärst
Du gerne dabei gewesen?
Man ist durch die Medien heut-
zutage sowieso bei jedem wich-
tigen Ereignis dabei, da muss
ich nicht auch noch daneben ste-
hen. 
Welche drei Dinge würdest Du
auf eine einsame Insel mitneh-
men?
Drei Dinge sind für eine Familie
zu wenig, und die würde ich auf
alle Fälle mitnehmen.

Der Steckbrief:
Vorname, Name: Gertrud Grasser
Spitzname: Gerti
Geburtsort, Alter: Reichhut, 37 Jahre
Beruf: Betreuungshelferin im 

Behindertenzentrum Steinhöring
Familienstand: verheiratet, zwei Kinder
Charakter: gutmütig, aber 

mit Durchsetzungsvermögen
Wohnort: Falkenstraße 8 in Maitenbeth
Sternzeichen Krebs

Persönliches:
Lieblingsspeise: Wildgerichte aller Art (Wildsau)
Lieblingsgetränk: Kaffee
Lieblingsbiersorte: Pils
Lieblingsradiosender: Antenne Bayern
Lieblingsmusikgruppe: Biermösl Blosn
Hobbies: Ministrantenbetreuung, 

Kinderchor und Musik allgemein
Lieblingsfilm: Hob i ned
Lieblingsschauspieler: Hob i zwoamoi ned
Lieblingskleidung: Jeans und T-Shirt
Lieblingstier: Igel
Lieblingssport: schwimmen
Lieblingsfahrzeug: mein VW Sharan

Eine musikalische Betreuerin: Gertrud Grasser

Was wünscht Du dir für dei-
nen Wohnort am meisten ?
Mehr Möglichkeiten der musi-
kalischen Ausbildung.
Wie sieht dein Traummann
aus ?
Das Aussehen ist doch gar nicht
so wichtig.
Wie hast Du deinen Mann
kennengelernt?
Auf einem Faschingsball, da
war er als Dame imNachthemd
da.
Mit welcher Person würdest
Du gerne tauschen?
Mit keiner, ich richte mir mein
Leben schon so ein, wie ich es
möchte.
Welche Erlebnisse haben Dich
am meisten geprägt?
Der Alltag ist doch eigentlich
das, was einen prägt.
Welche Ziele hast Du für die
Zukunft?
Meine Kinder zur Selbstständig-
keit erziehen, mit meinem Mann
das Zuhause genießen und die
Welt noch ein bisserl anschauen. 

Wie lautet Dein Lebensmotto?
Wenn jeder gibt, was er hat,
dann werden alle satt. Geben
kann man nicht nur materielle
Dinge, sondern auch Zeit,
Freundschaft, Mitgefühl, Hilfe
und so weiter.

Wir bedanken uns 
für das Gespräch
Helga Hohner/fk

Betreut die Ministranten und steht auf die Biermösl
Blosn: Gertrud Grasser aus Maitenbeth          Foto: privat
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Fr. 07.06. JHV mit Neuwahl (Gesamtverein), SVA, Kalteneck, 19:30 Uhr
Sa. 08.06. Damenturnier, SVA-S, Stockschützenheim, 13:30 Uhr
Di. 11.06. Gemeinderatssitzung, Gde, FFW-Haus, 19:30 Uhr
Fr. 14.06. Herrenturnier, SVA-S, Sportplatz, 18:30 Uhr
So. 16.06. Pfarrausflug, Pfarrei, Maibaum, 09:30 Uhr
Mo. 17.06. Redaktionssitzung, NBV, FFW-Haus, 19:00 Uhr
So. 23.06. Sommerfest im Kindergarten, KiGa, Schulwiese, 12:00 Uhr
Mi. 26.06. Redaktionsschluss, NBV, FFW-Haus, 20:00 Uhr
Sa. 29.06. Freizeitkickerturnier, SVA-F, Sportplatz, 10:00 Uhr
Sa. 29.06. Wanderpokal der Gemeinde Albaching, SVA-S, Sportplatz, 00:00 Uhr
Sa. 29.06. Freizeitkickerturnier, SFA-F, Sportplatz, 10:00 Uhr
So. 30.06. Ausweichtermin Sommerfest (23.06.), KiGa, Schulwiese, 14:00 Uhr

Juli
Mo. 01.07. Klammerabend, NBV, FFW-Haus, 19:00 Uhr
Sa. 06.07. Petersfeuer in Gröben, KLJB, Albaching, 19:00 Uhr
Fr. 12.07. Mixed-Turnier, SVA-S, Sportplatz, 18:30 Uhr
Sa. 13.07. Weinfest, Schützen, FFW-Haus, 19:30 Uhr
Mo. 15.07. Kesselfleischessen, Schützen, FFW-Haus, 19:00 Uhr
Fr. 19.07. Firmung, Pfarrei, Kirche, 14:30 Uhr
Sa. 20.07. Strassenfest Diebergweg, Siedler Diebergweg, Albaching, 17:00 Uhr
So. 21.07. Ausflug der Sebastiani-Bruderschaft, Sebastiani-Bruderschaft, Aign, 9:00 Uhr

Fr. 07.06. Grillfeier beim Kainz, Schützen Rechtmehring
Sa. 08.06. Kinderflohmarkt, Z’sam
Mo. 10.06. Sternwallfahrt nach Hochhaus
Fr. 14.06. Grillfeier Schützenverein Brandstätt beim Köpernik
Sa. 15.06. Flohmarkt am Sportheim
So. 23.06. Pfarrfest
So. 30.06. Kleinfeldturnier, Sportverein

Juli
04.  - 08.07. 125-Jahrfeier der FFW Allmannsau mit Standartenweihe
12.  - 13.07. Bikertreffen in Blümöd mit Motorradrallye
Sa. 13.07. Grillfeier KSK beim Kirchenwirt

M a i t e n b e t hM a i t e n b e t h

RechtmehringRechtmehring

AlbachingAlbaching

Mi. 05.06. Bibelkreis
07.  - 09.06. Ausflug Gartenbauverein, Lago Maggiore
So. 09.06. Sternwallfahrt nach Hochhaus
Fr. 14.06. Grillfest SV Brandstätt in Luxstätt
14.  - 16.06. MSC-Ausflug ins Burgenland
Do. 20.06. Seniorennachmittag
Sa. 22.06. Grillfeier SV Marsmeier in Schellenberg
So. 30.06. Kapelleneinweihung bei Erber in Lacken

Juli
Sa. 06.07. Ausflug Gartenbauverein nach Höfen
So. 07.07. MSC Radlturnier für Kinder und Erwachsene
Sa. 13.07. Weinfest des FCM im Schulhof

Inserenten-
verzeichnis

Redaktionsschluss
für die Ausgabe 134

Juli 2002
Mi., 26.06.2002

Ambuka, Krankenpflege 12
Bachmeier, Vereinte Vers. 14
Barth, Allianz Versicherung 18
Birkmaier, Elektroinstallation 12
Brenzinger, Gemüse,Wein 10
Café Oibich 8
Café Wanger 12
Daumoser, Bäckerei 6
Forsting Brauerei 3
Friesinger, Geflügel 21
Fußstetter, Zimmerei 16
Gasthof Stangl 12
Gasthof Kalteneck 18
Glück, Bäckerei 15
Göschl, Spenglerei 7
Grandl, Sanitär 20
Hesse, Frisör 12
Hirschhuber, Optik 3
Huper, Lohndreschen 6
Hupf, Steinmetz 10
Hof-Cafe 18
Karl, Trockenbau 13
Kloos , Schreibbüro 9
Limbrunner, Küchen 19
Moser, Baggerbetrieb 10
Müller, Öle 7
Oettl, Landmaschinen 14
Oexle, Bio Produkte 15
Ostermaier, Heizung/Sanitär 11
Raiffeisenbank RSA 10
Sanftl, Bautechnik 15
Schmid, Kfz Sachverst. 10
Schmid, Landtechnik 12
Seidinger, Wildspezialitäten 19 
Sewald, Metzgerei 19
Weigl, Malermeister 16
Weigl, Reifen 9
Wieser, Elektrogeräte 8
Wimmer, Getränke 12

Liebe Vereine 
und Veranstalter:

Um den Terminkalender
möglichst komplett und ak-
tuell zu gestalten, bitten wir
um die ständige Mitteilung
ihrer aktuellen Termine und
eventuellen Änderungen!

Herzlichen Dank !!!

weitere Termine:
www.albaching.de
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Kurz vor Schluss...
...ist uns noch aufgefallen, dass
am Samstag, 1 Juni alle zur glei-
chen Zeit den Rasen gemäht, den
Zaun gestrichen oder das Auto
gewaschen haben. Zwei Stunden
vorher war es jedoch sehr ruhig.
Nach umfangreicheren Recher-
chen war festzustellen, dass es
wohl an dem historischen 8:0
Sieg der deutschen Mannschaft
in der WM gelegen  haben
muss,dass die Herren der Schöp-
fung einen derart extremen Ta-
tendrang verspürten. Fazit: Mä-
dels lasst die Bälle rollen....dann
geht aa wos!           

(re)

Rechtmehring / Hooksiel -
Geographisch weiträumig de-
finiert aber bayuwarisch voll
daneben: Rechtmehring und
Maitenbeth liegen zwischen
München und Österreich.

Der allseits bekannte Josef Ste-
ckermaier aus Maitenbeth be-
hauptete bei dem Ausflug der
FFW Rechtmehring nach Hook-
siel - als die Teilnehmer gefragt
wurden wo sie denn herkommen
würden - gleich vorlaut:
Zwischen München und Öster-
reich. Diesem unwissenden geo-
graphischen wohl etwas zurück-
gebliebenen Menschen gehört
doch eigentlich geholfen. Es
reicht wohl nicht, dass er von
uns darauf hingewiesen wurde

serburg, wobei er immer noch
steif und fest behauptete da wäre
auch Österreich in der Nähe. 
Da Österreich aber nicht unbe-
dingt bei den Ober-Bayuwaren
beliebt ist, sollte man sich wenn
man eh schon in einer Region ist
wo man durch die Sprache auf-
fällt nicht unbedingt so äußern.
Das wirft wohl oder übel kein
gutes Bild auf uns Bayern, wo
wir in den nördlichen Gefilden
eh nur die Batzi's genannt wer-
den.
Erdkundeunterricht wäre da
wohl nicht schlecht. Vielleicht
läßt sich ja mit den Lehrern re-
den und sie geben ihm etwas
Nachhilfe.
Markus Bauer & Franz Angerer

(im Auftrag der Hooksiel-Fahrer)

Zwischen München und Österreich
Josef Steckermaier mit Orientierungsschwierigkeiten

er solle doch vielleicht sagen
zwischen München und Rosen-
heim, oder München und Was-

Josef Steckermaier lebt
nahe bei Österreich.

Feminist(inn)entreff zieht weite Kreise
Albachinger bekennt sich zu seinem neuen Lebensstil - Protestkundgebung gut verlaufen

Albaching / Haag (gg) - „Ich bin ein Mann - und das ist
nicht immer gut so“, mit diesem Satz protestierte Boga-
rosch für die freie Wahl des Geschlechtes in unserer Ge-
sellschaft. Mit aggressiven Parolen zog eine ganze Schaar
von gleichgesinnten Mitte Februar durch die Haager
Straßen.

„Auch wir Männer müssen
manchmal unsere Frau stehen“ -
mit diesen und weiteren unsinni-
gen Parolen wütete eine Reihe
junger Männer Mitte Februar
bei ihrem „Zentralen Feminis-

tinnen-Kongress-Umzug“ durch
die Straßen von Haag i. OB (al-
leine schon die Haager eigene
Tampon-Ähnliche Abkürzung
für Oberbayern scheint Haag als
Anlaufpunkt für Geschlechtsun-
orientierte interessant zu ma-
chen).
Mit welchem Nachdruck und
Eifer die Truppe zu ihrem Wort
steht, kann man leicht auf dem
Bild erkennen. Auf die direkte
Frage an „Boogie“, ob er denn
lieber eine Geschlechtsumwand-
lung machen möchte kam eine
eindeutige Antwort. Er sei gerne
Mann, aber noch lieber ein Cha-
mäleon, oder wie das Ding heis-
se, dass sich immer verwandle.
Als er durch den zuständigen
Redakteur darauf hingewiesen
wurde, dass ein Chamäleon nur
die Farbe aber nicht das Ge-
schlecht wechsle, riss er kurzer-
hand die Perücke vom Kopf und
verließ kreischend den Wagen.
Als er nach einer wilden Verfol-
gungsjagd endlich an einem
Zeitschriftenkiosk  zur Rede ge-
stellt werden konnte meinte er
nur kurz: „Ich kauf mir jetzt ne
BRAVO. Wenn ich gewusst hät-
te, dass ich bei freier Ge-
schlechtswahl mein Pipi herge-
ben muss, hätte ich nicht mitge-
macht. I glaub i hab jetzt nach-
holbedarf - lasst´s ma mei ruah“

„Ich protestiere für Geschlechtsfreiheit“: Hans-Jürgen Bogarosch auf einer Protest-
kundgebung Mitte Februar in Haag. Foto: Langer


